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Aufgabenstellung 

1. Lest die Quellenauszüge aus Hitlers „Mein Kampf“ aufmerksam durch und vervollständigt die Tabelle. Notiert eure Ergebnisse stichpunktartig.
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Quelle: Lendzian, Hans-Jürgen (Hrsg.): Zeiten und Menschen 3. Gymnasium, Braunschweig u.a. 2009, S. 113.
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	Wogegen wendet sich Hitler, wofür spricht er sich aus?
	Welches Problem wird, so Hitler, gelöst, wenn seinen Gedanken gefolgt wird?
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Tipp: Markiert euch die wichtigsten Informationen der Quellen mit verschiedenen Farben und notiert stets auch die Zeilenangaben. 
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Thema 1: Machtsicherung durch einfache Antworten auf schwierige Fragen -

die NS-Ideologie

Anfang 1933 war die Zukunft fir viele Menschen ungewiss:
Die Krisen in Wirtschaft und Politik waren tiberaus kompli-
ziert und auch viele Experten wussten keine Losung. Hitler
dagegen versprach einfache Antworten auf komplizierte
Fragen. Nach dem , Tag der Machtergreifung” folgte seine
Politik genau den ,,einfachen” Grundsatzen, die er 1924 in
seinem Buch ,Mein Kampf” aufgeschrieben hatte, die erin
seinen Reden aufgriff und an denen er zeitlebens festhielt.
Die markigen Worte wurden von vielen Zeitgenossen nicht
als vereinfachend verstanden, sondern als Ausdruck von
Tatkraft und Sachverstand eines Krisenmanagers.

® Was sind zentrale Kernbegriffe der NS-Ideologie
und was beinhalten sie?

@ Wie sieht eine Politik aus, die sich an diesen ideolo-
gischen Begriffen orientiert?

Wir erschlieRen und beurteilen ideologische Kernbegriffe.

1. Analysiert die Quellenausziige aus Hitlers ,Mein Kampf”.
Vervollstandigt die Tabelle.

2. Bereitet eine kurze Prasentation vor, in der ihr anhand
der Tabelle die charakteristischen Merkmale der NS-
Ideologie vorstellt und erldutert.

Die Ideologie des Nationalsozialismus

Zentrales Element
der Ideologie

Wogegen wendet sich Hitler,
woflr spricht er sich aus?

Welches Problem wird, so Hitler, gelst,
wenn seinen Gedanken gefolgt wird?

Beurteilung dieser ,Krisen-
I6sung” aus heutiger Sicht

Drei Ausziige aus ,,Mein Kampf”

M} Fiihrerprinzip

Die Bewegung vertritt im Kleinsten wie im Grofiten
den Grundsatz der unbedingten Fihrerautoritat [...].
Der Fortschritt und die Kultur der Menschheit sind
nicht ein Produkt der Majoritat, sondern beruhen aus-

- schlieBlich auf der Genialitdat und der Tatkraft der Per-

|
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sonlichkeit. Diese heranzuziichten und in ihre Rechte
einzusetzen, ist eine der Vorbedingungen zur Wieder-
gewinnung der Gréfle und Macht unseres Volkstums.
Damit ist die Bewegung aber antiparlamentarisch und
selbst ihre Beteiligung in einer parlamentarischen Ins-
titution kann nur den Sinn einer Tdtigkeit zu deren
Zertrimmerung besitzen.

(Mein Kampf, S. 378f.)

_M_LZ Lebensraum

So wie unsere Vorfahren den Boden, auf dem wir heu-
te leben, nicht vom Himmel geschenkt erhielten, son-
dern durch Lebenseinsatz erkdmpfen mussten, so wird
auch uns in Zukunft den Boden und damit das Leben
fiir unser Volk keine gottliche Gnade zuweisen, son-
dern nur die Gewalt eines siegreichen Schwertes. Das
Recht auf Grund und Boden kann zur Pflicht werden,
wenn ohne Bodenerweiterung ein grofes Volk dem

Untergang geweiht erscheint. [...] Wenn wir aber heu-

te in Europa von neuem Grund und Boden reden, «©

koénnen wir in erster Linie nur an Russland und die
ihm untertanen Randstaaten denken.
(Mein Kampf, S. 741f.)

M3 Rassismus und Antisemitismus

Volker, welche nicht die Bedeutung ihrer rassischen
Grundlage erkennen und beachten, gleichen Men-
schen, die Mépsen die Eigenschaften von Windhun-
den anlernen mochten. [...] [Die volkische Weltan-
schauung] glaubt somit keineswegs an eine Gleichheit s
der Rassen, sondern erkennt mit ihrer Verschiedenheit
auch ihren hoheren oder minderen Wert und fiihlt sich
durch diese Erkenntnis verpflichtet, [...] den Sieg des
Besseren, Starkeren zu fordern [...]. Menschliche Kultur

und Zivilisation sind auf diesem Erdteil unzertrennlich 1o

gebunden an das Vorhandensein des Ariers. [...]

Die Nationalisierung unserer Masse wird nur gelin-
gen, wenn bei allem positiven Kampf um die Seele
unseres Volkes ihre internationalen Vergifter ausge-
rottet werden. [...] Den gewaltigsten Gegensatz zum
Arier bildet der Jude [...]. Er ist und bleibt der ewige
Parasit [...], wo er auftritt, stirbt das Wirtsvolk nach
kiirzerer oder langerer Zeit ab.

(Mein Kampf, S. 329, 334, 372, 421)
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